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78. Auszug aus dem Urteil des Kassationshofes vom 10. Juni 1975 i.S. X. gegen Staatsanwaltschaft des Kan-
tons Zürich.
Regeste (de):
Art. 91 Abs. 3 SVG.

Wer als Strassenbenützer eine Blutprobe vereitelt, mit der er ernsthaft rechnet, macht sich strafbar, ob er nun
aus Furcht vor einer Bestrafung wegen angetrunkenen Fahrens, aus übertriebener Scheu vor der Blutentnahme
oder aus einem andern Beweggrund handelt.

Regeste (fr):
Art. 91 al. 3 LCR.

Celui qui, en tant qu’usager de la route, se soustrait à une prise de sang à laquelle il a de bonnes raisons
de s’attendre, est punissable, qu’il agisse par peur d’une condamnation pour conduite en état d’ivresse, par
crainte exagérée de la prise de sang ou pour tout autre motif.

Regesto (it):
Art. 91 cpv. 3 LCS.

L’utente della strada il quale, pur dovendo avere serie ragioni di ritenere che sarà sottoposto alla prova del
sangue, si sottrae a quest’ultima, è punibile sia che agisca per timore di una condanna per guida in stato
d’ebrietà, sia che agisca per una paura eccessiva del prelievo di sangue o per altro motivo.
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Aus den Erwägungen:
X. bestreitet, sich zur Zeit der Tat seiner Angetrunkenheit bewusst gewesen zu sein. Eine Bestrafung wegen
Vereitelung der Blutprobe setze jedoch dieses Bewusstsein des Täters voraus. Die Auffassung des X. ist unrich-
tig. Auch wer darüber im Zweifel ist, ob er die Grenze des Erlaubten allenfalls bereits überschritten habe, kann
sich einer drohenden Blutprobe, deren Ergebnis er fürchtet, zu entziehen suchen. Tatbestandsmerkmal des Art.
91 Abs. 3 SVG ist jedoch auch dieser Umstand nicht. Wer als Strassenbenützer eine Blutprobe vereitelt, mit
der er ernsthaft rechnet, macht sich strafbar, ob er nun aus Furcht vor einer Bestrafung wegen angetrunkenen
Fahrens, aus übertriebener Scheu vor der Blutentnahme oder aus einem anderen Beweggrund handelt.
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